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die essensretter








Goldener Windbeutel 2014
O-Töne zur Wahl der dreistesten Werbelüge des Jahres
Gesprächspartnerin: Lena Blanken, Mitarbeiterin in der Kampagnenabteilung der Verbraucherorganisation foodwatch und „Wahlleiterin“ beim Goldenen Windbeutel 2014

O-Ton 1: Was ist die Wahl zum Goldenen Windbeutel und wozu macht foodwatch sie?

„Systematische Irreführung im Supermarkt ist leider nicht die Ausnahme, sondern die Regel – und das ganz ohne dass die Hersteller damit gegen irgendwelche Gesetze verstoßen müssen. Und genau darauf wollen wir mit dem Goldenen Windbeutel für die dreisteste Werbelüge des Jahres aufmerksam machen.“

O-Ton 2: Wer ist alles nominiert?
„Wir haben fünf Kandidaten für den Goldenen Windbeutel nominiert. Da sind ganz unterschiedliche Hersteller dabei: Coca-Cola, Unilever, Mondelez, Nestlé und Coop. Und die sind für ganz unterschiedliche Arten von Schwindel nominiert – von Regionalschwindel, über Gesundheitsschwindel bis hin zu vermeintlich kindgerechten Säuglingsprodukten.“

O-Ton 3: Wie funktioniert die Wahl?
„Verbraucher können noch bis zum 30. September unter www.goldener-windbeutel.de abstimmen darüber, wer in diesem Jahr den Goldenen Windbeutel für die dreisteste Werbelüge des Jahres erhalten soll. Und der Kandidat, der die meisten Stimmen erhält, zu dem werden wir dann an den Firmensitz fahren und eben diesen Goldenen Windbeutel überreichen.“

O-Ton 4: Was bringt der Goldene Windbeutel?
„Alle fünf bisherigen Gewinner des Goldenen Windbeutels mussten etwas ändern – sei es dass sie die Rezeptur ändern, die Werbeaussagen ändern oder dass sie das Produkt gleich ganz vom Markt nehmen. Und auch die Politik musste anerkennen, dass es legalen Etikettenschwindel gibt. Was sie allerdings bis heute uns schuldig geblieben ist, sind einfach effektive Gesetze, die den Etikettenschwindel verhindern.“

O-Ton 5: Kandidat Nr. 1 – Coca-Cola, Glacéau Vitaminwater 
„Das Glacéau Vitaminwater von Coca Cola ist einfach billiges Wasser aufgepeppt mit Farbstoffen und überflüssigen Vitaminzusätzen, vermarktet wie Wundergetränke. Eine 500 ml-Flasche kostet im Handel etwa 1,80 Euro. Das ist aus unserer Sicht ein Produkt, um den Verbrauchern das Geld aus der Tasche zu ziehen.“ 

O-Ton 6: Kandidat Nr. 2 – Unilever, Knorr activ Hühnersuppe 
„Kandidat Nummer zwei ist die Knorr activ Hühnersuppe von Unilever, die allerdings kein Gramm Hühnerfleisch enthält und lediglich ein Prozent Hühnerfett. Und auch das Label vorne drauf „ohne geschmacksverstärkende Zusatzstoffe“ ist aus unserer Sicht eine Irreführung, denn in Wahrheit enthält das Produkt Hefeextrat, damit auch den Geschmacksverstärker Glutamat.“ 

O-Ton 7: Kandidat Nr. 3 – Coop, Bio Apfelsaft „unser Norden“ 
„Kandidat Nummer drei ist der Bio-Apfelsaft von Coop, der wirbt mit „unser Norden“ und „aus der Region – für die Region“. Die Äpfel für den Apfelsaft kommen aber gar nicht alle aus Norddeutschland. Und auf Nachfrage wollte Coop auch nicht verraten, welcher Anteil der Äpfel aus welchen Ländern importiert wird. Aus unserer Sicht ist das dreister Regionalschwindel.“ 

O-Ton 8: Kandidat Nr. 4 – Mondelez, Belvita Frühstückskeks 
„Als viertes nominiert ist Mondelez mit dem Belvita Frühstückskeks, der schon mit der Bezeichnung Frühstückskeks und der Werbeaussage „Energie für den ganzen Vormittag“ wirkt wie ein empfehlenswertes Frühstück. In Wahrheit ist es aber eine Süßigkeit mit bis zu 28 Prozent Zucker, also ganz und gar kein empfehlenswertes Frühstück.“ 

O-Ton 9: Kandidat Nr. 5 – Nestlé, Alete Trinkmahlzeit ab 10. Monat
„Kandidat Nummer 5 sind die Nestlé: Alete Trinkmahlzeiten ab dem 10. Monat. Kinderärzte warnen schon seit Jahren vor diesen Mahlzeiten zum Trinken, einfach weil sie zu Überfütterung führen können und weil sie Karies hervorrufen können. Und Nestlé vermarktet diese Produkte einfach weiter für Säuglinge ab dem 10. Monat und verleiht dem ganzen auch noch einen gesunden Anstrich. Das ist unverantwortlich.“ 
[1. September 2014]
Hinweis zur Verwendung:

Die O-Töne sind frei zur Verwendung zur redaktionellen Berichterstattung über die Wahl zum Goldenen Windbeutel 2014.
Pressekontakt:

foodwatch e.V.

Martin Rücker
E-Mail: presse@foodwatch.de 
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